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Wie ſchon der Thiel beſagt führt uns der Libre tiſt in das
Hochgebirge von Nordungarn Es handelt ſich um eine
ganerkennenswerte Erſtlingsarbeit die nicht ohne uzelnen
originellen Jdeen iſt Sehr gut kann die Muſik Prof
Kirchners bezeichnet werden der ſich als Liederkomponiſt
bereits einen Namen zu machen verſtand Die Melodien
ſind mit äußerſt einfachen Mitteln zuſammengeſtellt und
weiſen eine ſtarke Begabung auf die bei Fleiß und eifrigem
Studimn gewiß noch verbeſſerungsfäh g wären Das Publi
kum nahm das Singſpiel mit großem Beifall auf

Bunte Zeitung
Bad Nauheim Aus Bad Nauheim wird uns geſchrieben
Millionen deutſcher Menſchenherzen ein Jahrfünf von kramp
fender Bangheit um Feldgraue und all der Rotbekreuzten
durchbebt in folterndem Harren zermürbt zuſamt durch den
entnervenden Hungerfeldzug mählich gemalmt ſchamgepeitſcht
zeknüttelt von der Grippegeißel durchrüttelt Unzählbare
tapfre Frauenherzen vön ſtillem Harm gepreßt das weh
durchzuckte Ding in manch klagloſer Männerbruſt des Po
hens müde ſtockend wulſend Bei Herr und Knecht Königin
nd Magd das kleine Pumpwerk nach einem Uebermaß an
Seiſtungen leer und heiß gelaufen Ermattet mit Aufgebot
allen Willens zur Daſeinsbejahung ſtrömen aus jeglicher

Richtung des Reiches kranke Herzen nach dem Solbad Nau
Heim gläubiger denn je um ſich demütig der Mutter Natur
in die linden Arme zu legen die Heilkraft der Sprudel die
wundertätige Wirkung der kohlenſäurereichſten Quelle welche
in badefertigen Hitzegraden hervorbrechen an den bis 5000
täglich verabreichten Bädern zu erproben Trotz derartiger
Znanſpruchnahme dieſes Staatsbades wird ſowohl von der
Kur als auch von der Badeverwaltung für Erholungsbe
dürftige liebevollſt geſorgt Obgleich Weltbad webt Ver

träumtheit um die maleriſch in Gärten angeordneten Einzel
häuſer und die reizvrolle Altſtadt umfängt den Kurgaſt

köſtliche Ruhe tiefer Friede Wer dieſe inmitten der Tau
aushöhen eingekuſchelte Siedelung in ihrer reinſten Schön
heit ſchaut wird es begreifen daß Städter wie Bauer und
werktätige Bevölkerung dieſer bodenſtändige ſtammſtolze
Schlag der mit ſeinen Bolkstrachten noch den Alltag ſich
derklärt angeſichts ſolcher Naturerhabenheit ihre Menſchen

werde Sewahrt haben I IBarmherzigkeit Die Welt auf Reiſen Verlag Verlin
eMBilmersdorf Berlinerſtr 17 bringt folgendes Geſchichtchen

Klettertour im Raxgebiet ſtürzte eine junge Tou
und blieb ſchwer verletzt im Tale liegen Wir

die Berunglückte in ein nahegelegenes Bauern
um ſie dort ſo gut es eben ging zu verbinden und

Hilfe herbeizuholen Jeſſasmarandjoſef dös arme Madel
be bie Bäuerin o du mei liaber God Das

ſtöhnte Trinken Trinken ſtieß ſie mühſam
Raſch Bäuerin bringen Sie Milch Die

wiſchte ſich die perlenden Mitleidstränen aus ihren
Hat der Herr an Tabak

Theateranektode Die neueſte Nummer des Drachen iſt
dem Theater gewidmet Hans Leibelt erzählt folgende

Als Anton Hartmann noch Direktor des Schau
war kam eines Tages ein auswärtiger Autor zu

Erwin Kaiſer der damalige Sekretär mußte ihn
empfangen und laut ſtrenger Weiſung lebhaft bedauern
daß der Herr Hofrat leider gerade heute morgen dringlich
berreiſen mußte Nach einer mühſam in Höflichkeits Kon

verbrachten Viertelſtunde will der Autor Abſchied
nehmen und die beiden Herren erſchöpfen ſich nochmals in
gegenſeitigen Verſicherungen des Bedauerns daß Hartmann

gerade heute verreiſen mußte da wird die Tür auf
Feriſſen Anton ſteckt den Kopf herein und ſchreit Js er
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Dee LAyiglihe Stockfiſch Das eben erſchienene franzö

ſijche Geſetz das die Ausfuhr von Kunſtwerken verbietet
gibt dem Pariſer Excelſior Anlaß unter Hinweis auf
die ſchwierige Doktorfrage was als Kunſtwerk zu gelten

daran zu erinnern die es vor vielen Jahren einmal
er Mumie des Könfgs Ramſes II ergangen iſt Der be

franzöſiſche Aegyptologe Maſpero hatte die Mumie
gegyptiſchen Königs entdeckt und ſie ſorgſam verpackt

nach Frankreich geſchickt Auf dem Zollamte in Marſeille war
man de Deffnen der Kiſte ratlos in welcher Jollklaſſe man
die Kniceichen Reſte unterbringen ſollte Schließlich ent
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nahm der herbeizttierte Oberzollinſpektor der Wumte ein
kleines Stück und führte es zum Munde um durch den Ge
ſchmack die ſchwere Frage der Tarifierung zu entſcheiden
Räucherfiſche, entſchied er mit einem Geſichtsausdruck

der nicht gerade auf eine ſonderliche Geſchmacksbefriedigung

ſchließen ließ Das Zollſtück gehört in die Tarifklaſſe
Stockfiſche Und ſo geſchah es daß Ramſes II ungeachtet
ſeiner königlichen Würde mehrere Jahrtauſende nach ſeinem
Tode als gemeiner Stodfiſch behandelt und be
wertet wurde

Literariſches
Oskar Wiener Jm Prager Dunſtkreis Roman Vere

lag Ed Strache Wien Prag Leipzig
Meyrink und Hanns Heinz Ewers haben bei dieſem

Buch Pate geſtanden und ſämtliche unterirdiſchen Spukgeiſter
Prags Man hört von einer entzückenden jungen Dame der
Marion Tökery und man weiß zuerſt nicht ob man es mit
einer vollkommenen Lady einem reichen Bürgermädel oder
einer Dame aus der Welt in der man ſich nicht langweilt
zu tun hat Bald hat man s heraus Marion iſt die Geliebte
eines reichen Mehlhändlers dem ſie längſt den Laufpaß ge
geben hätte wenn ſie ſich nicht vor ihrer habgierigen Mutter

ſelbſt eine ſtadtbekannte Halbweltdame fürchtete Wir
durchleben dann mit Marion ihre anmutige Liebesgeſchichte
mit dem Herrn aus Bubentſch der ebenſo geheimnisvoll ein
geführt wird wie faſt alle Mitſpielenden der Handlung
Soweit von Handlung überhaupt die Rede ſein kann Es
ſind faſt nur aneinandergereihte Bilder beinahe zuſammen
hangslos Mitten drin kommt ein Kapitel über ein uraltes
Brautbett deſſen Schickſale durch Jahrhunderte mit feiner
Kunſt gezeichnet ſind dann die gruſelige Geſchichte von dem
Prager Rattenfänger die in das dunlkelſte Prag und in die
tiefſten Abgründe der menſchlichen Seele hinabführt und ob
deren Phantaſtik man den Kopf ſchüttelt das nächſte Kapitel
bringt einen rührend zarten Liebesbrief Um der Gänſehaut
wieder zu ihrem Recht zu verhelfen folgt eine überſinnliche
ſpiritiſtiſche Sitzung Das Schlußkapitel nun Marion Tökerys
ſpäterer Lebenslauf wie ihn ſich der Herr aus Bubentſch zu
ſammendichtet Ob dem Autor ſelbſt der Faden ausgegangen
iſt oder ob Marion Tökerys Lebenslauf ſonſt troch trauriger
geworden wäre oder zu unmoraliſch das weiß man nicht
Der Herr aus Bubentſch jedenfalls läßt Marion ihrem ſün
digen Leben entfliehen als Pflegerin in ein Diakoniſſenhaus
eintreten und dann die Gattin eines Arztes werden Einer
aus ihrem früheren Leben ſtört ihre Ruhe ſie verfällt ihm
aufs neue verläßt ihren Gatten und kehrt nach Prag zurück
Jhr Mann voll des Verzeihens kommt nach Prag um ſie
zu retten und treibt ſie ſtatt deſſen in den Tod Die Wider
ſprüche und Gegenſätze die aus der pillkürlichen Aneinander
reihung der Kapitel entſtehen das vage Dunkel das alle
Vorgänge umgibt wirken ungemein reizvoll man hört ungern
mit dem Leſen auf man wartet auf neue Ueberraſchungen und
mit einem gewiſſen Bedauern ſchlägt man das Buch zu nach
dem man das Ende der blonden Marion miterlebt hat
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Der damalige Chef der Operationsabteilung des General
ſtabes über die Marneſchlacht Bei der Verlagsbuchhandlung
Gerhard Stalling in Oldenburg i O erſcheint eine Bro
ſchüre des Generalleutnants z D Tappen Bis zur Marne
1914 General Tappen iſt durch ſeine Tätigkeit als Chef
der Operationsabteilung von Kriegsbeginn an bis Ende
Auguſt 1916 und durch ſeine Tätigkeit als Chef des Ge
neralſtabes des General Feldmarſchalls v Mackenſen während
des Feldzuges gegen Rumänien bekannt

Der verflogene Pogel Gedichte von Grete Urbanktßky
Wien 1920 Wiener Literariſche Anſtalt Wila

Jn dieſen Gedichten lodert der harte Trotz der Ueber
winder dieſer Zeit die ein gläubiges Trotzdem noch an
ihre dunkelſte Wirrnis wagen Der Lärm unſerer Tage
wird die Lieder des verflogenen Vogels nicht zu übertönen
vermögen
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Drei Wochen ſpäter ſaß in Berlin SO weit draußen
vor dem Schleſiſchen Tor im Kontor des großen Mehl und
Getreideerzportgeſchäfts von Auguſt Brömmelmann der neue
Korreſpondent zum erſtenmal an ſeinem Arbeitspult und
veäugte voll tiefen Jntereſſes die Stätte ſeines künftigen
Wirkens War ſo ganz in dieſe Beſchäftigung vertieft daß
er zwar weahrtnahm wie an den anderen Pulkten plötzlich ein
geradezu fieberhafter Fleiß zutage trat die kurzen ſtapfenden
Schritte aber die von draußen der Tür des Kontors ſich
näherten beachteie er nicht Da ſtreifte ihn aus braunen
Mädchenaugen ein raſcher Aufblick und eine warnende Stimme
raunte Der Chef kommt

Dann hatten ſich die braunen Augen wieber der Schreib
maſchine zugewandt der neue Korreſpondent aber hatte die
Feher blitzſchnell hintern Ohr hervorgeriſſen und ſich auf
ſein Puk herniederbeugend ſchob er mit kühner Gebärde
den grozen Bogen mit dem Firmenſtempel zurecht auf dem
er vor eiwa zehn Minuten zu Beginn ſeines Tagewerks die
Ueberſchrift geſchrieben An Herrn Oskar Weyendonk Ham
burg Große Bleichen

Wo auf dem weißen Papier der ſchwarze Schlußpunkt
giängte ſetzte er im nächſten Augenblick wieder die Fever
an als die Tür ſich auftat und Herr Brönnnelmann ver
Chef des Hauſes das Kontor betrat Von der Schweile her
war aus ſelnen kugelrunden etwas hervorgequolienen Augen
ein Blick wie ein Kreuzblitz durch das Kontor gefahren dann
kam er a den kurzen dicken Beinen die Füße mit eigen
titntich ſhlenkernder Bewegung auswärts ſetzend langſam
näler nd vwiachte mit plötzlich vorwärts ſchieender Be
wegrng vor dem nächſten Pult halt

Va Müllenhof
Im Befehl Herr Brömmnelmann lautete die ſchneidige

Entgegnung die der Chef nicht beachtete ſondern ſich über
den vegonnen Brief hinabbeugend mit dem flelſchigen
Daumen uber den Schlußpunkt hinwiſchte der keine Spur
von Feuchtigkeit mehr aufwies ebenſowenig wie die Fedel
pitze die er der gleichen Unterſuchung unterzog Sein
Kopf ſchob ſich wie der eines Stoßvogels vor

Sie ſchreiben wohl mit trockener Tinte was
Doch vicht Herr Brömmeimann Jch überlegte t

einen Angenbl
Ste überlegten was denn Eine Emp angsbeſche ni

gung ſollen Sie an Oskar Weyendon abfertigen lernen
Liebesbrief Oder waren Sie nicht orfentiert

Jch habe dem jungen Mann alle nötlgen Anweiſungen
gegebem, jagte giſtig der alte Buchhalter der in jedem Neu
angeſtellten einen perſönlichen Felnd erblidte

Der junge Mann damit war er gemeint er
Rudolf Müllenhof der ſchöne Rudi Faſt hätte er vor Ver
guügen la aufgequietſcht Vergangenen Winter hatte er
einen WMexwkenball mitgemacht zu dem jeder Teilnehmer als
Vagabund oder Landſtreicher zu erſcheinen hatte Er hatte
als fechtender Handwerksburſche mit leerem Ranzen zer
riſſenen Hoſen und klaffenden Stiefelſohlen eine Prämie
davougetragen So etwa kam er ſich jetzt vor wie er

zwiſchen Herrn Körte dem Buchhalter und dem Chef einen
Blid erßobender Unterwürfigteit teilte
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Jch werde mich bemſhen allen Anweiſungen zur Zu
friedenheit nachzukommen

Unter der Bedingung hab ich Sie auch nur engagiert
probeweiſe ſozuſagen Sie wiſſen wies zwiſchen uns ab
gemacht iſt

Jch weiß Herr Brömmelmann, ſagte Rudolf Müllen
hof tauchte die Feder ein und ſchrieb mit ſchwungvoller
Kalligraphie die Empfangsbeſtätigung an Oskar Weyendonk
in einem Zug herunter

Mit gerunzelten Brauen ſah der Chef ihm zu und knurrie
mißvergnügt

Eine leſerliche Handſchrift genügt mir die Anfangs
büchſtaben brauchen Sie nicht zu beſchleifen wie ein koſeltes
Frauenzimmer das zum Tanze will

Sehr wohl Herr Brömmelmann gab der Getadeille
beſcheiden zurück Jch werde hinfort meine A H und O
W ſo ſchilchl geſtalten wie eine Jungfrau von der Hells
ar e

Von dort her wo neben dem allerjüngſten jungen Mann
die beiden Lehrlinge ſaßen kam s wie ein unterdrückies
Kichern der Chef aber pluſterte ſich auf wie ein wild ge
wordener Puterhahn

Fanle Witze und ſchnoddrige Redensarten die verknelſen

Sie ſich Sie Sie Affe Sie
Der Drehſtuhl vor dem Pult wirbelte wie ein Kreiſfel

runbum nd der ſchöne Rudi war auf die Füze geſprungen
Mülienhof helße icht Herr Brömmelmann Rudolf

Müllenhof
Alle Köpfe flogen herum der des alten Buchhalters

zuerft und auf ſeinem verkniffenen Geſicht prägte ſich s in
unverhohlener Genngrtunng aus Aha jetzt kracht die Ge
ſchichte

Doch es kam nicht zum Krachhen Die blitzenden jungen
Anugen die in deutlicher Herausforderung auf ihn gerichtet
waren ſchien Herr Brönmelmann nicht zu ſehen und ſeine
polternde Stimme ſchlug über die klingend helle hinweg

Wie Sie heißen jawohl das weiß ich Aber wie Sie
mit ihrem Chef zu reden haben das ſcheinen Sie nicht zu
wiſſen

Sprachs drehte ſich herum und ſtapfte zu dem Tiſch
hinüber wo neben ihrer Schreibmaſchine Fräulein Käthe
Ellert einen hohen Stoß zu koperender Geſchäftsſachen liegen
hatte anf die er hindeutete

Heul hat ſich s aufgehäuft Das wird bis zum Abend
kaum fertig werden

Es wird fertig Herr Brömmelmann, klang es müunter
und beſtimmt zurück und der Chef nickte zufrieden

Ni ja auſ Sie iſt wenigſtens Verlaß
Dann ging er um ein Pult weiter Rudolf Müllenhof

aher der mil einem kühnen Schwung und einem Heſichts
ausdruct darob der jüngſte junge Mann vor unterdrüchen
Lochen in Erſtickungsgefahr geriet wieder ſeinen Drehſeſſel
beſtiegen konnte ſichs nicht verſagen hinter des Geſtrengen
Rücken einen raſchen Blick auf ſeine Kontorgenoſſ n zu werſen

auf die wenigſtens Verlaß war
Ein dunkelblonder Kopf mit ſchlichten Flechten ein friſches

Geſicht mir klaren braunen Augen und eine mittelgroße
ein wenig rundliche Figur Na ja Verläßkichteit das
konnte auch ſo nach außen hin die Signatur für Fräu ein
Käthe Eilertk ſein Sogenannte verläßliche funge Mäd hen
aber da war ganz und gar nicht des ſchönen Rud s Fall
Das traf ſich ja auch ſo weit ganz günſtig Denn zum
Vonſſieren drückte er bei Auguſt Heinrich Brönmnelmann den



Drehſchemel nicht Aber angeborene Viebenswürdigkeit ließ
ſich auch nicht ganz unterdrücken und ſo klappte er denn als
um zwölf langaushallender Glockenſchlag das Signal zur
Mittagspauſe gab Herr Körte bedächtig die Schutzärmel
abſtreifte und die jungen Kontoriſten eiligſt zur Tür dräng en
vor Fräulein Eilert die Hacken zuſammen und ſagte lächelnd

Geſtatten Sie mir verehrte Kollegin Jhneen nach
träglich meinen beſten Dank für Jhre gütige Warnung aus
zuſprechen

O bitte gern geſchehen, klang es freundlich und doch
ein bißchen abweiſend zurück

Abweiſung von roten Mädchenlippen war etwas wofür
Rudolf Müllenhof der Ernſt der Auffaſſung fehlte Sein
Lächeln vertiefte ſich und ſeine geſchmeidige Geſtalt eiwas
mehr zu der noch an ihrer Schreibmaſchine Sitzenden hinab
beugend bat er Darf ich auch fernerhin auf Jhre kolle
giale Liebenswürdigkeit rechnen

Jhre Augen die auf die Schreibmaſchine hinabgeblickt
ſchlugen ſich plötzlich aus nächſter Nähe zu ihm auf

Donnerwetter dachte er obgleich s kein kokelter Auf
blick war der mit raſchem Blitzen beim andern Funken
ſchlug Das gerade Gegenteil Etwas Vereiſendes war in
dieſen groß aufgeſchlagenen goldig braunen klaren Augen
ſternen Doch nein vereiſend war auch nicht das rechte
Wort Nur ekwas etwas Achtunggebletendes Reſpekt
abnötigendes

Seine vertraulich hinabgeneigte Haltung hatte ſich un
willkürlich wieder geſtrafft und wie zur Erläuterung ſeiner
Bitte fügte er hinzu

Jch hatte Gelegenheit zu hören wie Sie an aller
höchſter Stelle ſich beſten Zutrauens erfreuen und erforder
lichen Falles ein freundlicher Wink von Jhnen dürfte meinem
guten Fortkommen hier ſehr dienlich ſein Apropos
er kniff ein Auge ein und wirbelte den Schnurrbart auf
hat der verehrte Chef öfters ſolche zoologiſchen Anwand

lungen
Käthe Eilert antwortete nicht gleich Sie ſah noch immer

den vor ihr Stehenden an hatte die Ellbogen auf den
Tiſch geſtemmt und ſagte nun gelaſſenen Tones

Oh Herr Brömmelmſann iſt vielleicht ein bißchen reizbar
aber im allgemeinen nicht ungerecht

Jm allgemeinen nicht ungerecht, ſprach ihr
der ſchöne Rudi ſilbenweiſe nach und ſtarrte ſie in maßloſe
ſter Verwunderung an

Jch mache niemals Komplimente und ſchmeichle nicht
Aber wenn ich Jhnen wirklich einen guten Rat geben ſoll
ſo wärs der ſuchen Sie ſich unſern Kontorgepflogenheiten
ein bißchen anzupaſſen wenn s Jhnen darum zu tun iſt
Jhre Skelle zu behalten Es liegt für jeden von uns immer
ſo viel Arbeit vor daß zum Amüſieren keine Zeit bleibt
ſo angenehm vielleicht auch ſonſt die Unterbrechung wäre
ſchloß ſie mit einem heimlichen Lächeln das in das kleine
feſte Kinn ein weiches Grübchen grub Und in dieſem
Grübchen verſank das ſchnöde Wort mit dem der ſchöne
Rudi das Tippfränlein bei ſich hatte abtun wollen

Eine arrogante tugendboldige Pute J bewahrel
Das ließ ſich nur ſo an bei näherem Zuſehen ſchien ſie ganz
nett

Da rief von der offenen Tür herüber Herr Körte der
dort wie eine grimme Schildwacht ſtand

Na Müllenhof gehen Sie nicht zum Mittageſſen
Nach Jhnen Verehrteſter allemal nach Jhnen, klang

es zurück und ſich mit einem flotten Mahlzeit von Fräu
lein Eilert verabſchiedend wartete Rudolf Müllenhof bis
ſich der Buchhalter mit vernichtendem Seitenblick entſchloſſen
hatte den Vortritt zu nehmen Dann verließ auch er das
Stöckchen auf und nieder ſchwenkend das Kontor um erſt
mal nach einem geeigneten Lokal Umſchau zu halten wo er
für die nächſten vier Wochen ſtandesgemäß dinieren konnte
Standesgemäß das hieß den hundert Mark entſprechend
die Auguſt Heinrich Brömmelmann ſelnem neuen Korreſpon
denten monatlich bewilligt hatte Erſt nach längerem Zaudern
hatte er ſich entſchloſſen es einem zu bewilligen der keine
anderen Referenzen vorlegen konnte als die Beſcheinigung
der abgelegten Einfährig Freiwilligen Prüſung und die Be
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ſtätigung einer Handelsſchule daß er daſelbſt vor Jahren
Buchführung und kaufmänniſche Korreſpondenz erlernt Und
Herr Brömmelmann würde noch weit mehr gezaudert haben
hätte ihm nicht nurch plötzliche Erkrankung ſeines ſeitherigen
Korreſpondenten das Meſſer an der Kehle geſteckt So hatte
er ſich denn zu dem Wagnis entſchloſſen und ſich durch zwanzig
Mark Abzug von dem bisher gezahlten Monatsgehalt ſein
Vertrauen gelohnt deſſen ſich nach jeder Richtung hin würdig
zu erweiſen Rudolf Müllenhof feierlich gelobt hatte

Darauf hatte ſich der ſchöne Rudi in Schöneberg unter
dem Vorwand einer Sommerreiſe von ſeinen eigenen An
geſtellten verabſchiedet hatte ſich auch dem Onkel Jobſt mit
mannhaftem Händedruck empfohlen und war mit einem kleinen
Koffer nach dem Engelufer gefahren wo er ſich ein Zimmer
gemietet hatte

Alles funkelnagelneue Sachen un keene Wanzen, hatte
die dicke Bierkutſchersgattin ihr Quartier herausgeſtrichen
An die letztere Möglichkeit hatte er noch gar nicht gedacht
aber ſo nachdrücklich betont war ihm die funkelnagelneue
Sechsdreiereleganz noch beſonders begehrendswert erſchienen
und er hatte ohne weiteres Ueberlegen und Feilſchen ge
mietet und hatte ſich genaue Rechnung aufgeſtellt wie
während dieſer vierwöchigen Wett und Prüfungszeit mit
ſeinen ſelbſtverdienten hundert Emm ein Auskommen war

Und es ſchien ja famos zu gehen Mehr als ſatteſſen
kann der Menſch ſich nicht, hatte er gedacht und ſich in
einem kleinen deſtillenartigen Familienreſtaurant für ein
paar Groſchen eine anſehnliche Portion Brühkartoffeln und
Rindfleiſch vortrefflich ſchmecken laſſen Am Abend aber er
kundigte er ſich bei ſeiner dicken Zimmerwirtin

Sagen Sie mal können Sie mir was zum Abendbrot
beſorgen Aber mehr als fünfundſiebzig Pfennig darf s
nicht koſten

Fünfundſiebzig Pfennig Daderfor beſorg ick Sie n
Abendbrot wie vor n Jrafen

Und was ſie ihm dann appetitlich angerichtet auf dem
Tiſche aufgebaut entlockte dem ſchönen Rudi einen Wonne
ſchret

Das haben Sie alles dafür zu Wege gebracht Einen
Kuß ſollen Sie haben ſüße Huldal

n Kuß woll n Se voch noch Der koſt fufzig Pfennig
extra, lachte die Quartiergeberin daß ihre ſämtlichen Fett
polſteri ns Hüpfen kamen Und dann ſchlug ſie ihrem mö
blierten Herrn kräftig auf die Schulter Spaß muß ſind
und ſo wat Forſches und Fideles hab ick mir ſchon lange je
wünſcht Der Vorige det war man ſo n armet mieſepiet
richtet Huhn

Er ließ ſich s wohl ſein bei ſeinem gräflichen Nachtmahl
las die Abendzeitung dazu und als die Uhr zehn ſchlug
warf er die Kleider ab drehte die Lampe aus ſtreckte ſich
auf das Lager hin und tat einen tiefen friedlichen Schlaf
bis andern Tages früh um ſechs die Morgenſonne ihn mun
ter kitzelte

Fortſetzung folgt

Eine Pariſer Köpenickade
Vor dem Tor der Kavalleriekaſerne in Saint Cloud fand

ſich neulich nachts um die zweite Stunde ein in einen langen
Mantel gehüllter Rittmeiſter ein Der Poſten erwies die
vorſchriftsmäßige Ehrbezeugung und auf ſein Klingelzeichen
erſchien der Wachthabende dem der Offizier erklärte Offi
zier der Runde führen Sie mich nach dem Stall

Der Unteroffizier beeilte ſich dem Befehl des Vorge
ſetzten zu folgen Jm Stalle angelangt mußte zunächſt die
Stallwache die natürlich feſt ſchlief geweckt werden Der
Soldat ſprang beim Anblick des geſtrengen Herrn Ritt
meiſters auf und mußte zunächſt ein Donnerwetter über
ſich ergehen laſſen das ihn vollends einſchüchterte zumal er
auch mit Entſetzen bemerkte daß mehrere Flankierbäume
entgegen der Vorſchrift am Boden lagen Aber der Herr
Rittmeiſter ſchien zum Glück nichts zu ſehen und horrſche den
vor Angſt ſchlotternden Uebeltäter an

Satteln Sie mir ſofort zwei Pferdel

a 00 a fol J o tn lei ä niſ tel
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Was für welche ſtammelte der Soldat der ſich keinen
Augenblick darüber den Kopf zerbrach was denn in ſeinem
Stall ein Offizier den er noch nie geſehen zu ſuchen hatte
Er trug die Abzeichen eines Rittmeiſters und das genügte ihm
vollſtändig

Nehmen Sie die erſten beſten, herrſchte ihn der Offi
gier an aber machen Sie raſch

Mit zitternden Händen ſattelte und zäumte der Soldat
zwei Gäule die er unter den beſten ausgeſucht hatte Als
er fertig war ſchwang ſich der Rittmeiſter in den Sattel und
ergriff die Zügel des anderen Pferdes So ritt er über den
Kaſernenhof der Unteroffizier riß das Tor auf der vor der
Kaſerne ſtehende Poſten erwies die Ehrenbezeugung der
Offizier dankte und ſprengte im Galopp in die Nacht hinaus

Es war natürlich ein falſcher Offizier der das Kunſtſtück
fertig gebracht hatte mit Hilfe der Soldaten dem Staat zwei
gute Pferde zu ſtehlen

Uraufführungen im Reiche
Jm Altenburger Landestheater gelangte die

dreiaktige Oper Salambo von Lukas Böttcher zur
Uraufführung Der Text ſtammt von der Leipziger Kammer
fängerin Aline Sanden die Flauberts Roman wirkungs
voll dramatiſiert hat Der bisher ziemlich unbekannte in
Bamberg lebende Komponiſt hat eine farbenprächtige und
doch lyriſchweiche Muſik geſchrieben die die Szenen warm um
ſchmeichelt und lebendig unterſtreicht Die Inſtrumentation
iſt geſchickt durchgeführt Unter der muſikaliſchen Leitung
von Kapellmeiſter Eugen Szenkar und der ſzenſſchen des
Spielleiters Karl Moor kam eine ſtimmungsvolle Dar
ſtellung h eraus Das Werk wurde mit einmütigem ſtärkſten
Beifall aufgenommen

Jm Reußiſchen Theater in Gera wurde das
Drama Parteien von Werner Schendell bei der
Uraufführung nur von dem kleineren Teil des Publikums mit
Beifall aufgenommen der größere Teil der Zuſchauer äußerte
ſein Mißbehagen durch Ziſchen Das Drama malt in
15 Bildern die Erlebniſſe eines Kapttaliſtenſohnes eines
Schwärmers der ſich aus Jdealismus wildem Tun hin
gibt um ſchließlich an Gift zu ſterben Es wird mit tollen
Knallefekten gearbeitet freie Brautnacht Brandſzenen Ermor
dungen ſpielen eine weſentliche Rolle Der Hauptgedanke
die Bekämpfung der konventionellen Unwahrhaftigkeit und
der großſtädtiſchen Maſſenverkommenheit tritt nicht klar zu
Tage Der Dialog iſt nicht abgeklärt in ſeinem Stürmen und
Drängen unterſtreicht der Verfaſſer jedes Wort jede Tat und
iede Szene bis zur Groteske Wo er mit Jronie kommt
wirkt er genießbarer Die Handlung erſcheint filmartig für
die Schaubühne eignet ſie ſich nicht

9

Von demſelben Dichter kam im Rahmen einer expreſ
fioniſtiſchen Morgenfeier am ſtädtiſchen Schauſpiel
haus zu Saarbrücdcken der Einakter Die Verſuch
un g zur Uraufführung Die Aufführung zu der Kunſt
maler Erich Dietrich einen originellen ſtiliſierenden
Rahmen etworfen hatte wurde im Gegenſatz zu dem Drama
Parteien mit großen Beifall aufgenommen

Jm Heidelberger Stadttheater führte die Ur
aufführung von Otto Herpels des Herausgebers der
Zeitſchrift Das neue Werk Einaktertrilogie Der
Tod und die drel Fräulein zu einem unbeſtrittenen
Erfolg Es iſt ein in 3 Variationen das Thema der Ueber
windung des Todes behandelnder moderner Totentanz ſtofflich
nicht ganz unabhänglg von Hoſmannsthals Der
Tor und der Tod formal dem Expreſſionismus folgend
Das Werk befriedigt künſtleriſch es iſt dichteriſch ſtark
von ſchöner Sprache wenn auch nicht tragiſch der meta
phiſiſche Löſungsverſuch kann aber nicht völlig befriedigen
die Dichtung will religiös ſein und doch fehlt ihr im
Grunde die wahre Religioſität Das erſte Spiel iſt ziem
lich konventionell gehalten das zweite mehr lyriſcher und
oedanklicher Art erſt das dritte i voll padender leben
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warmer Dramatik, in dem letzteren wird im Gegenſatz zu
den beiden erſten die das Verhältnis des Todes zum einzelnen
IJndividuum behandeln dem Tode die Geſamtheit ein ganzes
Dorf gegenübergeſtellt Dank der Regie von Paul
Peterß der von allem die Maſſenſzenen zu grandioſer
Wirkung zu geſtalten vermochten kam eine Aufführung zu
ſtande die ſich manche Bühne der Provinz zum Vorbild
nehmen könnte

Das Theater am Nollendorfplatz in Berlin
eröffnete die Sommerſpielzeit mit der Geburtsſtunde einer
neuen Operette genannt Eine Nacht im Paradies
von Georg Okonkowski Geſangsterte von Willi Stein
berg Okonkowski arbeitet mit den gewagteſten Mitteln

mit Revolutiönchen und Reaktiönchen welche letztere von
weiblicher Seite zur Abſchaffung der frelen Liebe ausgehen
und doch wird er nie geſchmacklos Walter Bromme
hat dazu eine luſtige graziöſe wenn auch nicht ganz neue
Muſik geſchrieben die ihm die Herzen der Zuhörer im
nu zufliegen läßt Ein Heiterkeitserfolg wie er fröhlicher
nicht hätte ſein können

s

Jm Plauener Stadttheater ging das vieraktige
Volksſtück Die wilden Männer dulden es nicht
des einheimiſchen Spitzenfabrikan en Rudolf Schi l ler über
die Bühne Die wilden Männer ſind jene beiden keulen
tragenden rieſigen Geſtalten im preußiſchen Wappen die
es in dieſem Falle nicht dulden wollen daß Prinz Louis
Ferdinand von Preußen dem Zuge ſeines Herzens folgt und
eine ſchöne Schmiedstochter heimführt Der hiſtoriſche Vor
wurf iſt poeſievoll ausgeſtaltet ohne den dem Volksſtüd ſo
gern anhaftenden Ueberſchuß an Sentimentalität allerdings
hat der Verfaſſer ſich von Trivialitäten nicht ganz frei halten
können Der freundliche Lokalerfolg kam trotzdem zuſtande

Vetter Bocherinis Brautfahrt burleske Oper
in 3 Aufzügen von Alexander Calliano Muſik von
Adolf Büttner Fartier gelangte im Koburger
Landestheater zur Uraufführung Für eine Oper muſi
kaliſch zu dürftig für ein Singſpeil dank der zahlreich ein
geſtreuten Duette Terzette Sertette befriedigend voll ge
fälliger Anklänge an Volksmuſik würde das Werk weit
mehr gewinnen wenn ſich ein anderer Librettiſt ſeiner an
nähme Die an und für ſich gute Handlung iſt wenig bühnen
wirkſam und ohne erheiternde Einfälle verarbeitet worden

Zu einem Theaterſkandal kam es bei der Uraufführung
des Nachtwandlers, eines Spiels in fünfzehn Bildern
von Klabund im Opern und Schauſpielhause zu Han
nover Die expreſſimiſtiſche Dichtung kann eine Ueber
tragung der Fauſt Tragödie in das Moderne genannt werden
Ein Jüngling entführt mit Hilfe des Mondes der in dem
Stüd als Perſon auftritt eine Siebzehnjährige um ſich
mit ihr in England trauen zu laſſen Beide verſinken immer
mehr ins Elend bis der Jüngling zum Mörder an Frau und
Kind wird Die Szenen ſind zum großen Teil naturaliſtiſch
Ein Teil der Zuſchauer vor allem die Jugend ſpendete be
geiſtert Beifall während ein anderer Teil ſeinem Mißfallen
durch Ziſchen Pfeifen und Nufen Unverſchämtheit, Slkan
dalös, Vorhang runter, Ausdruck verlieh Der er
konnte ſich am Schluß des Stückes zeigen doch galt der Beifall
vor allem der guten Aufführung und der glänzenden Jn
zenierung des Skückes

Ueber eine Uraufführung in Kalzowiß wird uns ge
ſchrieben Mitten in der Zeit hochpolitiſcheſter Spannung
wurde von der Oberſchleſiſchen Konzert und Vortragsgeſell
ſchaft Direktion Dr W Zowe und dem Volks und Hoch
ſchulbund Kattowitz die Uraufführung des oberſchleſiſchen
Singſpiels Tatra Roſen herausgebracht Das Buch
ſtammt von einem Kattowitzer Bürger unter Scheinnamen
die Muſtk aus der Feder Prof Kirchners Ratibor

aus
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